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Ver.di Konferenz für 
Ausbilder*innen in der Ver- und 
Entsorgungswirtschaft

17. bis 19. November in Berlin

Das Projekt „Betriebliche 
Weiterbildungsmentor*innen

Dr. Roman Jaich
ver.di Bundesverwaltung, Bereich Bildungspolitik
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Digitale Arbeitswelt

• Veränderungen des Tätigkeitsfeldes, Erfordernis von 
Anpassungsqualifikationen

• Veränderungen der Arbeitsorganisation
(Projekt- oder Teamarbeit, Home-Office, Kommunikationskompetenzen)

• Tätigkeitsfelder werden im Betrieb nicht mehr benötigt
(Qualifizierung für andere Tätigkeiten)

• Strukturelle und branchenbezogene Veränderungen
(Qualifizierung für andere Tätigkeiten)

• Durch die Auswirkungen der Corona-Pandemie kommt es zu einer 
Beschleunigung und Verstärkung dieser Entwicklungen.

Bedeutung von Weiterbildung nimmt zu
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Nationale Weiterbildungsstrategie (Beteiligt sind Bund, Länder und Sozialpartner)

Innerhalb dieser Initiative werden Projekte von Gewerkschaften durch das 
BMBF gefördert, „… die sich in den Betrieben für den Aufbau von 
Kompetenzen der Berufsberatung und der beruflichen Begleitung einsetzen 
und damit die Begleitung von Beschäftigten durch berufliche 
Veränderungsprozesse fördern. Auch Betriebs- und Personalräte sowie 
Vertrauensleute sollen hierfür zu betrieblichen 
Weiterbildungsmentorinnen und -mentoren weitergebildet werden. Sie 
sollen vor allem bildungsferne und gering qualifizierte Beschäftigte besser 
als bisher für Qualifizierung erreichen. Durch persönliche Ansprache und 
individuelle Begleitung können so Ängste und Vorbehalte abgebaut 
werden.“

Hintergrund Nationale Weiterbildungsstrategie
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• Förderung betrieblicher Weiterbildungsmentor*innen in 

Dienstleistungsunternehmen in den Branchen

– Gesundheit

– Ver- und Entsorgung

– Finanzdienstleistungen

– Öffentliche Verwaltung

• Projektlaufzeit: 01.2021 bis 12.2023

• Das Projekt wird gemeinsam mit dem bfw durchgeführt

Rahmenbedingungen
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• Umsetzung mit ca. 30 Betrieben 

• 90 Weiterbildungsmentor*innen

• Einwöchige Grundschulungen

• Aufbauseminare

• Begleitendes Coaching nach der Grundschulung

• Aufbau einer Vernetzungsstruktur

• Einbindung in die Organisationsstruktur der ver.di

Umsetzung
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• Das Tätigkeitfeld von Weiterbildungsmentoren kann sich im 
Spektrum zwischen individueller kollegialer Beratung und 
kollektiver Gestaltung bewegen.

• Individuelle kollegiale Beratung vor allem auch mit der 
Zielsetzung, alle Beschäftigtengruppen im Betrieb zu erreichen, 
z.B.

– Individuelle Weiterbildungshemnisse abbauen und 
motivieren

– Weiterbildungserstberatung und berufliche 
Entwicklungsmöglichkeiten aufzeigen

– Unterstützung bei der Vorbereitung von 
Mitarbeitergesprächen

Die Rolle von Weiterbildungsmentoren I
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• Mitgestaltung von betrieblichen Rahmenbedingungen – d.h. 
sie sind Mitgestalter einer betrieblichen Weiterbildungskultur.

• Dass Thema Weiterbildung im Betrieb bekannt machen, 
z.B. auf Betriebsversammlungen oder in 
Betriebszeitschriften.

• Die Mitgestaltung und Umsetzung betrieblicher WB-
Instrumente, z.B. Mitarbeitergespräche, Verfahren zur 
Ermittlung des betrieblichen Qualifizierungsbedarfs, 
Identifikation von Beschäftigtengruppen mit spezifischen 
WB-Bedarfen oder die Mitgestaltung betrieblicher WB-
Angebote

• Die Unterstützung der betrieblichen Interessenvertretung 
bei der Umsetzung der Mitwirkungsrechte in Fragen der 
beruflichen Bildung.

• Die Initiierung eines Projektes zur Förderung der im Betrieb

Die Rolle von Weiterbildungsmentoren II
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Grundsätzlich kann jede Person, welche eine Anstellung in einem Betrieb 
aus den definierten Branchen hat, eine Weiterbildungsmentorin sein.

• Die Ausübung von Tätigkeiten in der Rolle als Weiterbildungsmentorin 
kann durch folgende betriebliche Funktionen erleichtert werden:

• Mitglied der betrieblichen Interessenvertretung

• Ersatzmitglied der betrieblichen Interessenvertretung

Bei hoher Mitwirkungsmotivation seitens des Arbeitgebers auch:

• Vertrauensleute

• Sachverständige nach §80 Abs. 2 BetrVG

Wer kann Weiterbildungsmentor*in sein? I
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Persönliche Voraussetzungen:

• die Bereitschaft sich zur Weiterbildungsmentorin qualifizieren zu lassen

• Bereitschaft die Tätigkeit in ihrer gesamten Vielfalt im Betrieb 
auszuüben.
Bereitschaft sich innerbetrieblich gut zu vernetzen,

• Kompetenz für lösungsorientiertes Handeln,

• eine offene, wertfreie Haltung und Konfliktfähigkeit 

• Das Ausüben der Tätigkeit ist ein Ehrenamt und wird innerhalb der 
Arbeitszeit abgeleistet.

Wer kann Weiterbildungsmentor*in sein? II
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Der Weiterbildungsmentor und sein Umfeld
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Der Weg
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Vielen Dank für Eure Aufmerksamkeit!

ver.di Bundesverwaltung
Bereich Bildungspolitik

Paula-Thiede-Ufer 10, 10179 Berlin

Telefon: (0 30) 69 56-28 30
roman.jaich@verdi.de

www.bildungspolitik.verdi.de


